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Die Beschlüsse des B erer -R ts.
Haag,  3 . April . Der Tcmps weiß folgende Einzel.

über die Verhandlungen de? Rats der Bier  ncit-
Infolge von Fochs Erklärungen scheinen die Be-

Mgen über die R h e i n f r a ge zu einem Abschluß gekom-
M zu sein, da man endlich über einige Punkte E i n st i m -
3iiß fei t erreicht habe, nämlich, daß Deutschland»
lichtd as Recht  haben soll, am Rhein Garnisonen  zu
^erhalten oder Kriegsfabriken zu bauen, und zwar nicht
Air aus dem linken Rheinufer, »andern auch sin e t'itcr
zg Kilometer Breiten Strecke des rechten
Users. In der Saarbeckcnfrmge  scheint es, daß
Wkreich das Recht zugestanden werden wird , als Schadens-
ntrgiitimq das ganze Ko hlenbecke  n a u s z n n « he  n. An-
Nerftits sei es auch mögnch, daß das ganze Kohlen- und
Industriegebiet des Saartales zu einer selbständigen Einheit
Mdet wird, dessen-Status noch! festzustellen sei.
L Der Korrespondent des Algemeen Handelsblad teilt

:it« mit, er habe erfahren , F o ch Werse keinerlei A u s-
rache über die Danziger Frage  znlafsen , son-

tat Erzberger auffordern , innerhalb von 48 Stunden der
Forderung der Alliierten nachzukvmmen. Augenblicklich sei
« Strömung vorhanden, die darauf ausgehe, die Deut¬
en nicht aufzufordern, zu den Beratungen über den
jkiedensöertrag nach Versailles zu kommen, sondern ihnen
m Vertrag in Spa vorzulegen,  lieber einige
Äe des Vertrages , wie über die territorialen Ve -
limmungen,  werde keine Aussprache zugelas-
en werden. Ueber die Frage der B cz a h l n n g d e r E n t-

. schädigung  soll dagegen mit den Deutschen verhandelt
drden. Es wurde sogar die Absicht geäußert, jährliche Zu-
mmenfünfte einer gemischten Kommission, die für jedes
»chr die zu zahlende Summe ans Art der Bezahlung "fest¬
em soll, einzurichten. Cs wurde darüber jedoch noch

lk Entscheidung gefällt . Mgn ,e. der Ansicht, daß die
Werzcichnnng des Friedens Vertrages An-
sttg Mai  stattfinden könne.

Nicht in Versailles.
B- Paris,  2 . April . Hadas . Es verlautet , daß

-Handlungen für die Friedenspräliminarien mir den
n Delegierten nicht in Versailles stattfinden werden,

im wie die letzten Verhandlungen für die getroffenen
»nmen an einem von Paris entfernteren Ort . Rur die
tlMsitzung,  wo die Unterschriften geleistet werden
i, werde in Versailles stattfinden.

Die Eritschädigungsfrage.
Amsterdam,  2 . April. (W.B.) Dem „Tclcgraaf" zu-
beriet der Rat der Vier in Paris nochmals über die Ent-

lMngsfrage. Man scheint allgemein der Ansicht z„ sein,
essehr schwierig  sein werde, bereits Hehl die

- e ® u m m c 3U bestimmen, die Deutschland während der
-en^ahre bezahlen könne. Man weiß nicht, welche Ent-
mgsmöglichkeiten der .Handel und die Industrie in Dentsch-
str die Zukunft bieten. Es scheint, daß man jetzt eine

k, V/ ? " 3 in  dieser Frage zu finden versucht, indem man
°g Fnedensvertmg folgende Punkte aufnimmt:

Festsetzung.der Entschädigung, die Deutschland bezahlen

i 2-Festsetzung des Zeitpunktes, an welchem die ersten Zah-
stattzufinden haben.

Festsetzung der Zahlungsmittel, über die von den Alli-
mVerfügung gegeben wird, damit die Erfüllung der an
Wand,gestellten Forderungen gewährleistet ist.. Zu gleicher

'urden auch die B ü r gscha f t e n für die Bezahlung der
lM'gung festgesetzt werden.

Vorbesprechungen in Berlin.
Berlin 2. April. (W. B.) In der Geschäftsstelle des

Men Amtes für die Friedensverhandlungenfand gestern
Mziehung eines kleinen Kreises von Sachverständigen
st IP r e chu n g über eine Reihe wichtiger Fragen rechts-
-r Art statt. Insbesondere wurde dabei die Behandlung
chchen Auslandsforderungen,  der vor dem
^geschlossenen Detträge mit den Angehörigen der geg-
- Länder, sowie die beiderseitigen Sequestrationen und
Men erörtert. Dieser Vorbesprechung soll, wie wir

, °mnachst eine Erörterung der erwähnten Fragen in
'roheren Kreise von Sachverständigen folgen. Ferner

«!ern eine Besprechung mit Pen in Berlin anwesenden
Men Vertretern der deutschen Bundes-
L Vorsitzende gab Aufschlüsse über die Orqa-
mr Geschäftsstelle, den Stand der vorbereiteten Arbei¬

ten Friedensschluß im allgemeinen, sowie über einige
[■“WC!
e’bem
8en

i. . . t , , ' ’ ,JI »«{jvMivmvii, , UOll vlil lyv
territonale Fragen im Besonderen. Dev Vertreter

L. "msabteilung des Auswütigen Amtes referierte überr . •**> " «vu-unjiui u ’ftTime uoer
-i>orfneden in Betracht kommenden Wirtschaft s-

*err DavzigS Schicksal.
1,$ *,n ' April . Da die deutschen Unterhändler
b>; llm Angelegenheit in Spa eingetragen sind, fin-

zwischen Erzberger und Fach vermutlich
flri M Nach der Chicago Tribüne soll die Dan-

,, "'" chS cha ffu n g ei n e s Fr ° i h a ke n s b o n
^ deutscher K'ontrv lle  gelöst werden,-

fetton erklärt demgegenüber, daß dielenglische
nnen Plan auf N e u t r a l i s i e r n n g des Kor¬

ridors von der polnischen Grenze bis Danzig ausarbeite , wo¬
nach Polen das Recht  habe , Danzig als Hafen
zu benutzen.  Die neutrale Zone soll von einer deutsch-
polnischen Kommission, der auch, ein Neutraler angchört.verwaltet werden.

Zürich,  2 . April . Der Secolo meldet aus Genua
daß vier Dampfer mit 21 000 österreichischen Polen am
Montag den Hafen von Genua verlassen haben. Die Trans¬
porte gehen, dem Secolo zufolge, nach D a n z i g.

Ententevertreter in Danzig.
Danzig,  1 . April . In Danzia ist ein E l n t e n t e -

Vertreter  eingetrofsen , der, wie verlautet , die Aufgabe
hat . für die demnächst eintrefsenden Entente chfizstre Quar¬
tiere zu besorgen.

Bor neuen Streiks.
B e r l i n , 2. April . Der Berliner L.kalanzeiger schreibt:

Bon verschiedenen Seiten laufen Meldungen ein, das wir uns
für die nächsten Tage abermals aus eine Stillegung
^ -»Eisenbahnverkehrs gefaßt machen  müssen.

Verbindung mit den Bemühungen politischer Kampsgrup-
pen, eine n e u e G e n e r a l st r e i kb e w e g n n g, womöglich
in ganz Deutschland, in Fluß zu bringen, hat sich auch der
Arbeiter und Beamten der Eisenbahnverwaltnngen ein°
starke Beunruhigung  bemächtigt.

Die Lage im Ruhrrvier.
Merlin,  2 . April . Das B. T. schreiot: Aus dem

Rohrgebiet smdgestern zwei Abordnungen  der streiken¬
den Arbeiter bei dem Arbeitsminister Bauer  in
Weimar eingetroffen . Er Hot mit ihnen Besprechungenab-
gehalten und wird mit ihnen nach Berlin reisen, um dort die
Aussprache mit dem Gesamtkäbinctt fortzusetzen. Man darf
nach Mitteilungen von zuständiger Seite annchmen, daß
o:e trerkenden Bergleute mit ihren kommunistischenFor¬
derungen auf ein Entgegenkomm en nicht »»: rech¬
nen haben  werden . Die Reichsreqieruna steht ' auf dem
Standpunkt , daß die sechsstündige Arbeitsschi hr
zu einem Zusammenbruch des Bergbaus  und zu
einer schweren Schädigung unserer inner- und außerpvlitt-
st.,en Lage fuhren wird . Die Reaierung ist bereit d̂ n ihr
von den Bergleuten aufgezwungenen Kampf mit Entschie¬
denheit fortzusetzen. ,

2‘ Npril . Nach einer Meldung des Berliner
^ageblaltes aus Esten verschärfte sich die S r̂eiklaae in:
Ruhrbezirk bedenklich. Aus allen Ä kommen Meldun
gen über neue Arbeitseinstellungen,  so daß es
cheint, als oo der streik doch ziemlich allgemein ivird. Fm

Ebener -, Mulhenner -, und Bottroper -Bezirk griff der Aus¬
stand auf die große Mehrzahl der Zechen über. Auch im
Dortmunder -, Bochumer-, Herner-, Wir e»-r- und Reckling-
hau ener-Remer sind zahlreiche weitere Zechen von dem Aus¬
stand bc.roste,^ worden. - Nach Meldungen d. r Abeudblät-
ter kam.es m sensburg im Anschluß an eineÄ Ueberiall
aus elmge tnt Hotel befindliche Offiziere, die mißhan¬
delt und mit dem Tode bedroht  wurden , zu einem
mehrstündigen, mit Maschinengewehren und Handgranaten
rn .' jtstfochlteyen̂Kampf zwischen Regicrungstruppen und Un¬
ruhestiftern , bei dem mehrere Personen schwer verletzt wur-
den. .. Ueber die stadt ist der B e l a g e r u n g Sz u sta n !d
o rbangt worden . Zahlreiche Verhaftungen wurden vorae-nommen. y

Die Unruhen in Fr nkfurt a Main
Frankfurt  a . M., 2. April . Zn der .etzt-n Stadt-

v ero rdneten - Versammlung  machte der Direktor
des Lebensnnttelamtes , Dr . Schunde, Aufsehen erregende
Mitteilungen über den Stand der Lebensm .wtelver-

durch persönliche Ermittelungen , Befragen der Menge, Prämien
sur Adressenangabere. einen Teil ihrer gestohlenen Habe wie-
d » zu bekommen und erzielten mit diesem Verfahren auch sehr-
gute Erfolge. Es werden fortgesetzt von dem Publikum An-
zeigen erstattet, und die dann seitens der Sichcrheitsorgane
ersvlgenden Haussuchungen fördern meist ansehnliche Posten
Waren zutage. Auch eine Menge Lebensmittel wurden wieder
herbeigeschafst, aber leider stehen diese Mengen in keinem Ver¬
hältnis zu dem, was vernichtet wurde, und was sich nicht mehr
herbeischaffen läßt. Immer größer werden die Betrüge die
von den betroffenen Geschäften als Schaden angemeldet werden
Dabei sind nur die wenigsten gegen Tumultschäden versichert
Die Frage der rechtlichen Haltung ist mangels zuverlässiger
gesetzlicher Bestimmungen eine sehr zweifelhafte. Tie Stadt
Frankfurt lehnt, wie der Oberbürgermeister in der Stadtver-
ordnctenversammlung mitteilte , jede Haftung ab, damit ist
aber nicht gesagt, daß in solchen Fällen, wo es sich um Gefähr-
düng von Existenzen handelt oder- keine ausreichende Kapitals-
kraste zur Ausgleichung der Schäden vorhanden sind, die Stadt
nicht vorschußweise Hilfe leistet. — Ueber die Ursache  die
zur Verhaftung der Händlerin auf dem Borneplatz gefühtt' hat
^nn n?r!) Egeteilt , daß ein Junge, der seiner Mutter
ol >0 Mark entwendet  hatte , das ganze Geld an dem
s tande der Händlerin verspielte.  Schließlich erschienen
die Eltern des Kindes, um die Frau zur Rede zu stellen und
holten Polizeiliche Hilfe von dem Revier aus der Battonnstraße
Ein Schutzmann nahin die Frau mit zum Revier, um dort
die notigen Feststellungen zu treffen. Tie übngcn Händlerin¬
nen gingen daraufhin zum Sturm auf das Revier vor und
holten die Frau mit Gewalt wieder heraus. Dabei wurden
Uniformstucke, die ganzen Register, Akten, die Bureaueimich-
tung usw. auf die Straße geworfen und demvliett, Schließlich
ging man noch dazu über, die Räumlichkeiten in Brand  zu
stecken, sodaß schließlich die Feuerivehr gerufen werden muf-te
die den Brand in einer Viertelstunde gelöscht hatte Von der
Battonnstraße aus zog die Menge, die sich von Minute zu
Minute vergrößerte, nach dem Gerichtsgebäude und dann du-ckdie Stadt . ' *

o r u n g. Die Rationen r e l che n n i cht a u s, um einen
Menschen zu ernähren . Das Bedenklichste aber fei daß
nickt einmal diese Rationen aufrecht erhalten werden kvnn-
ten . Eine Herab-,etzung ,ei nur aus Furcht vor Tumulten
nicht erfolgt . Ob die 200 Gramm Fleisch aufrecht erhalten
werten konnten, ser zweifelhaft. Die Einführung des freien
Ererhandels sei ein Wahnsinn . Unsere Lst-enSi-ftch-locrchr-
gung sei geradezu eine Katastrophe
. , Frankfurt , 3. April. Nach den hiesigen Fnedhöfeu
wurden b>u Dienstag nachmittag 7 Leichen der bei den Plün¬
derungen Erschossenen gebracht. Unter den Toten befinden sich
4 Frauen , xic  Zahl der Getöteten  hat sich inzwisckien
I C erhöht . Verschiedene andere schwerverletzte Personen dürf¬
te , aber noch sterben. — Tic Nachwirkung der Tumulte und
Plünderungen machte sich auch gestern während des ganzen Ta-
ges in einer deutlich erkennbaren Erregung der « evülterunqs-
i gen bemerkbar. Die Neugierde führt Tausende nach der Ält-

ßaw und dgm Gerlchtsgebäuoe. Tie Anfräumungsarbeiteu
ftiu an den beschädigten und geplünderten Geschäftsbünfern
größtenteils schon beendet, aber cs sind Holzverschalungen an
oen demolierten Schaufenstern angebracht. ' so daß es eigentlich
nichts mehr zu sehen gibt, aber trotzdem war gesteru der Ver¬
kehr in der Altstadt so stark, daß zeitweilig Absperrungen vor-
gcnommen werden mußten. , Diese hatten allerdings auch den
ttweck, eine ungestörte Durchsuchung der zahlreichen Wohirnngen
vori.chmen M können, in denen die Beute vom Montag versteckt
.,r. Es werden fortwährend große Bestünde gefunden und nach
b'.;m Polizeipräsidium geschafft, wo die Sortierung der Gegen-
lande erfolgt. Die Mjwer geschädigten Ladeninhaber versuchen

Spartakus i« Stuttgart.
WTB . Stut i gart,  2 . April . Nach einer amtlichen

Meldung gab es bei den gestrigen Zusammenstößen vier oder
fünf Tote  und etwa 12 bis 15 Verwundete. Der zweite
Vorsitzende des Roten Soloatenbundcs , Wilhelm Teufel, un¬
ternahm einen M o r d o e r su ch auf den Lmker des Auto¬
mobils einer Wurstfabrik , der schwer verletzt wurde — Die
Lebensmittelversorgung ist vorläufig gesichert

Die Lebensmittelversorgung Deutschlands
WTB . Rotterdam,  1 . April . D->r Unterstaats-

sokretar des deutschen R ei chs - Ernäh rn ng s si niste-
riums , v. Braun,  der in Spa und Brüssel die Äeihand-
lunaen mit den Alliierten über die Lebensmittelversorgung
Deutschlands leitete , gelvährte einem Mitarbeiter des
Itiei 'we Rotterdamschen Courant eine Nnterreduna in dbh
er spate:

Die nach dem Brüsseler Vertrage zugestindene L -
bensmittelmenge von 70000 Tonnen Fett und 300 001‘W

Weizen pro Monat ist für ein Volk von fast 70 Millionen
natürlich gering . Dieses Quantum ist ungefähr 70  Prozent
l ' l  Lebensmittel , die die deutschen Delegierten als Min-
d.'stmenge bezeichneten. Deutschland wird danach trackten
mit den ihm erngeräumten Rationen - so schwierig das

-~ ro/id* 1U1̂ bcn  deinen zu halten, voraus-
oê . tzt. daß die,e Rationen recht bald eintreffen. Die oe - '
gen wärtig  in Deutschland vorhandenen Vorräte ae-
l u/ >\ n  nicht einmal für die jetzigen unzur 'ei-
che n d e n R a t, ° n e n. Deutschland ioird mit feinem eige¬
nen Brotgetreide wahrscheinlich nicht länaer als bist Juni
anskommen . Die Verteilung von Kartoffeln  wird in
vielen Gegenden schon im Mai aushören  mw .en Das
onttsiche Volk hat vier Jahre lang an Unterernährung' zu
rnden gehabt und ist jetzt am Ende seiner  Kar ick

r .? !r to0!* trt  allernächster Zukunft , durch f fil£re
Nahrung d:e Folgen des- nervösen Niederbruchs -

^ ^ U ^ inlich zu spät; dann würde
o o i | chewrs  m u s Die Grenzen Deutschlands

wahrscheinlich auch Hollands ükerströmen. Es Sandelt' sick
mcht mehr um eine ausschließlich deutsche Anoeleaenk'it

eh
Gei

frühem um das Kulturinteresse der ganzen riub
-rsrerten Welt.  Auch die Regierungen der Alliierten
erkannten Drefe Gefahr . Um für März und April die volle
monatliche Natron von 370000 Tonnen zu erhalten müssen
wrr versuchen, auch aus neutralen Ländern Lebensmittel
zn beziehen, da die Zufuhren aus Amerika mit den jetzt
alrsfahrenden deutschen Schissen erst im Mai in Europa an-
kommen können. Es wurven uns ' zu 'unserer ' Gnimtuuna

Holland größere Partien Lebensmitte', wngebotem
auch aus

jr \ . . ^vvuxjuitu -t iiiiqeuoteit
d-'-ch liafft sehr auf entgegenkommendc Haltung der hgllendi-
scken Vertreter , damit bald Kontrakte darüber abgeftblofftnwerden können. ' ’ ' 1

Amcrik ^nischev Mehl für Ottern.
^ c VJ ' j' ' 2. Apml. Nach der „Berliner Volkszeitung"

Osthafen die ersten Kühne mit amerikanistem
Ibehl ans Hamburg eingetrofsen. Wahrscheinlich wird Me bl
noch vor Ostern  ausgetzeben werden und zwar ein halbes
treffen ‘ 3Seitere  Sendungen werden demnächst ein-



Besetzung Deutsch -Oesterreichs.
Wien.  2 . April. Nach zuverlässigen Mitteilungen surr¬

ten Ententetruppen  im Falle eines Krieges gegen
Ungarn die österreichis chen Bahnen,  sowie uc ^ act
Wien  und andere Städte Deutschösterreichsbe , etzen . um
eine gesicherte militärische Basis gegen Ungarn zu haben.
EÄeä »Am  Wte i-d°ch die » rtmwtung
des Uebergreisens des Bolschewismus auf Deutschösterrerch.

Die besetzten Gebiete.
— Zuckeroer ôrgung der besetzten Sie biete.

Aus dem Sitzungsbericht der Waff.nstiltstandsIoMMi,.»onm
Spa vom 29. März wird mitgeteilt : Ter deutsche Ter-
rrcter überreichte den Alliierten den Vorschlag zur allgemei¬
nen Belieferung der linksrheinischen ZuKersabrrken mit Roh¬
zucker aus dem rechtsrheinischen Gebiet. Dreien FabrrkenU
'auf Veranlassung deutscher Fabriken eine au- rerch nde Menge
Rohnicker zugereilt worden, sodaß ,re ehren Betrieb vi» au,
meiterê aufrechterhalten oder aber ihn wieder aufnehmen
E "n 3 „ jlSt m  üb- « -icht- Senent WBt«
«Bote üb- , d-nl-lb-n G-s- ustanb, m de,
über die Maßnahmen verlangt wird, die dre deutsche Re¬
gierung zur Versorgung der linksrheinischenZuaermbnien
mit Rohzucker aetrosfen hat.

. ÄmtsenthebungdesOberbürger me eiste »
v - n Saarbrücken.  Oberbürgermeister Mangold hat auf
Bei manug des Marschalls Foch seit dem 28. ds. Mts. dre
Ausübung der Amtsgeschäfte als Bürgermeister̂ dm - taat,
Saarbrücken niedergelegt. Nach einstimmigem le d j ^
c  tabtbctorbnetcn ist Beigeordneter August Klein mit der Mg
runa der Geschäfte des Bürgermeisters beauftragt worden
s.err Auaust Klein hat sich im Interesse der Bürgerschaft bereit
enlärt, die Verwaltungsgeschäfte der Stadt bis ansz weite re»

übernehmen. Tie amtliche Veröffentlichung de» Brus
Wechsels zu dieser Angelegenheit wird, wie wir erfahren, dem¬
nächst erfolgen. ' ^ . _

Das Rütesystem und die Verfassung.
Weimar,  2 . April. Zwischen den Mehrheitsparteien

und der Regierung haben in den letzten Tag^ t mehr fach
e'ngebende Besprechungen über dre Frage der V - rank . -
runa des Räteshstems  in der Verfassung stattgesun-
ben die nunmehr, wie unser Korrespondent erfahrt, z« eurer
Entscheidung über den einzüschlagenden Weg gesahrt haben.
Schon in den allernächsten Tagen dürft? eure Reglerung»-
vortaae erscheinen, die einen neuen  A r t rke. -er V- ,
sung in Vorschlag bringt, der diese Verankerung enthalt.
Man nimmt 'an, daß dieser Vorschlag die Zustimmung
der überwiegenden Mehrheit »er Natronalo.r-
fammlung finden wird.

Dentschlanv.
O Tie Kriegsentschädigung/  Aus NBr̂ ork

wird aenieldet: Die Newhork World erfahrt aus Dm
Gesamtbetragder Kriegsentschädigung, drei von Deutschsitr
ae ordert wird, beträgt 45 Milliarden 350 Millionen Dol¬
lars . Hiervon entfallen 15 Milliarden vufFr 'in-' nB, ^ '
Milliarden auf Belgien, 5 Milliarden auf England. 7 Mil
liard-n auf Rußland, 1,5 Milliarden am Italien , 1 Mil-
Uard aui SeMen und Rumänien. 750 Millionen ans dm
Bereinigten Staaten , 500 Millionen auf Grmchenland. 2o0
Millionen auf Portugal , 100 Millionen auf China und 250
Millionen aus verschiedene kleinere Lander zu-ammen. Ta
ab--r der Gesamtbetrag über die ZahlungSkraft Teutswlands
hinan- geht, müßte er herabgesetzt werden.

D Die Z. E. G. als EknsuhrhinderniS^  Nach
einer Meldung der Vossischen Zeitung sollen de: Umfuhr
von Lebensmittelndurch die noch immer bestehendeZ. E. G,
erhebliche S chlorerigkeiten rn den Weg gm.
legt  werden. Tie Zentralstellen der früheren Z. E. G.,
da' unter auch die Reichs-Gemüsestelle, wachen eifersüchtig
ÄMtÄ nach Deutschland eingeführt lmrd^
in Deutschlandliegenden Bestände seien von d.r Z. - -J -
jo unsinnig teuer eingekauft  worden, daß neu-

eingê ührte Waren den Preis selbstoerstänvlich erheblich
drücken würden. So besitzt die Reichs-Gemn,e>te. le mchr al»
30 000 Kilogramm Dörrgemüse, wovon ein crioger Tert in
Holland zu etwa 3 Gulden für ein Kilogramm, d ft etwa

10 bis 12  Mark eingekauft worden ist. ebenso Salzbohnen
nt 50 Gulden für 100 Kilogramm. H-ut? könne der Handel
diese Waren aus langfristige Kredite um 30 bl » e»0 vom
Hundert billiger  einkanfen . Dasselbe treffe zu für
konserviertes Fleisch, Zwiebeln, alle Arten Saatgut , Zi¬
garren und Tabakfabrikate. Da die von der Entente für
Holland eingeführte Kontrolle in kurzer Zeit aufgehoben
werden dürfte, könnten geschickte Kaufleute tu wemgen
Wo.ben Tee , Kakao , Kolonialwaren  und auch Roh¬
produkt? nach Deutschland bringen, wenn es keine Be,chraü-
kuna in der Einfuhrbewilligung gäbe.

O» » r ku >ft von 500 T e utf ch- O sta frr ka n e r n.u V. i U ' I .. . . S>nn hntrtrfw
Am A 1»lag neu,mittag sind in einem Sonderzuge 200  deutsche-IN , Ml 1 MüA  HC ^ .UtlUUUI [UW Ul ' .
Priuca und etwa 300 Kinder, die während des Kriege» m
1 milfch-i stafrika interniert worden waren, von Rotterdam
,u se . lt >! eingetroffen. Zur Begrüßung fanden sich Gene-
ia re- ieiiM >-Borbeck, sowie Vertreter der Reich»- und « tabt
IcLf,:eu ein. General von Lettow-Borbeck begrüßte die Heim-
gc'ehu. .. Mit einer Ansprache. . Durch Helferinnen̂ des Roten
Kmû s ivurden die Ankömmlinge sodann in ihre Quartiere

TU. München,  2 . April. Der Landtagsausschußfür
auswärtige Angelegenheiten, an den aus ganz ^ahern zahl¬
reiche Kundgebungen gegen  die m Weimar betrie¬
bene Zentralisierung gelangt sind, faßt? tu ,-mer
Schlußsitzung einen Protest gegen die Eingriffe des Reiches in
die innere Staatsordnung , Abtrennung von Gebietsteimn der
Bundesstaaten usw., daß die Gesandtschostsrechte künftig
nur dem Reiche zustehen sollen, ausgenommen e,c päpstliche
Nuntiatur in München. In einer von 3(K)0 Personen ver¬
anstalteten Versammlung wurde gegen di? rn Weimar be¬
triebene Nichtanerkennung bayerischer Son¬
derrechte  lebhafter P r o t est erhoben.

- Bayern will eigene Vertretnn  a auf der
F r i e de n s ko.n f e r e n z. Bayern hat vor kurzem bei der
Reichsregierung das Ersuchen gestellt, ans der . Friedens¬
konferenz mitvertreten zu sein. Die . Ne.chsregmrung hat
diese? Ersuchen abgelehnt. Eine Rückäugerung Baoerns ist
bisher auf diesen Bescheid nicht erfolgt.

Amerika . .
Basel,  2 . April. Nach einer Meldung der Agencc Radw

au« Paris erklärte Wilson einer in Paris eingetroffenen ameri¬
kanischen Abordnung, daß die Vereinigten Staaten rn keinem
Falle Truppen nach Mitteleuropa entsenden und auch die in
Rußland stehenden Truppen zurückziehen wurden, sobald die
Sicherheit dies gestatte.
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der amerrraniMen ur»-.» i-,-' """. ," "'' 7 ;WlI&
gegen ein militärisches Eingreifen rn Ruß
land  ist , weil der Versuch doch mißlingen wurde. Llohd
George unterstützt Wilson in dieser ?ln,icht und ist ebenfalls
gegen eine Absperrung von der Ostsee bis zum Schwarzenv-eer.

Laag  2 . Avril.' Drahtlos empfangene Auszüge aus
amerckanischen Presse stellen fest, daß. Wilson bestimmt

Kommunales.
— Gelde 'ntsch ädigungen für Stadtvervro

ncte.  Die Stadtverordneten und städtischen Ehrenbeam
t?n sollen, wie eine Korrespondenz zu berichten weiß, puri .;re
ehrenamtliche Tätigkeit bestimmte Geldentschadigungener¬
halten. Den Stadtverordneten soll für rede Sitzung
nenn Mark  pro Person bezahlt werden. Die Aufwands¬
entschädigungen für die städtischen Ehrenbeamten weroen
nach den Be.rhältnifsen in den einzelnen Städten bemeßen
werden. Außerdem sollen sowohl den Stadtoerotdneten wie
den Ebrenbeamten Freikarten auf allen Verkehrs¬
mitteln  bewilligt werden.
Aus Provinz und NachbargebieLen

Qbcrlahnstcin , 29. März. „Komm, trag mich ms
Bett, "du hast mich getroffen, ich EßsterbmBMitdieien

Worten brach die Frau des Hafenarbeiters Wilhelm Zimmer-
schied in Oberlahnstein am 4. November am Tisch ihrer Vah.
nung zusammen. Zimmerfchied hatte ain sraglichen Abend an
einem Revolver, der seinem im Felde gefallenen Bruder gehört
hatte, herumhantiert, während seine Frau das Zrmmer verlassen
hatte Tlls Zimmerschied noch werter sich mit der Waffe be-
schüstigte, Kam die Frau in Filzpantoffeln unbemerkt herein
und setzte sich an den Tisch. Im selben Augenblick entlud sich
die Waffe, und das Geschoß traf die Frau so unglücklich rn di,
Brust, daß sie kurz darauf verschied Wegen fahrla,s ' ger
Tötung  hatte sich der Mann vor der Strafkammer zu v«.
antworten. Diese sprach  Zimmerschied frei,  da dre Beweis,
aufnahme ergab, daß eine Fahrlässigkeit nicht vorlag-

* xbcrlahnstein , 29. März. Gestern hatten ,ich ^
Stadtverordneten Ober- und Niederlahnsteins im ftesizen
Rathaus versammelt. Die Zusammenkunft galt der Vereinst
qung Ober- und Niederlahnsteins. Der Grundgebanke.bei d^
Besprechungen war der, daß ein vereinigtes Lagn,tein ,dnt
Stadtinteressen viel eher zur Geltung bringen und andern
Behörden gegenüber vermöge der Bcvölkerungszahl ein e:-
sck'w»rtes Gewicht in die Wagschale zu werfen hat. Fz
herrschte die Meinung vor, daß im Prinzip einer Ver¬
einigung  der beiden Städte nicht » im Wege  steht
Tie Besprechungen hatten das erfreuliche Resultat, daß ei,-
stimmig folgende Entschließung  angenommen wuch:
Es ist eine Kommission zu wählen, bestehend« 8 1« 5 L»
gliedern von Ober- und Niederlahnstein, ihr fallt die B,
gab- zu gemeinsam die in Frage kommende Anzelegenh.
zu prüien, eine Denkschrift anszuavbeiten und den andere
Magistrats- und Stadtverordnetenmitgliedernzugarlg.ich z,
macken. So soll auf Grund einer festen Grundlage für
eine bestimmte Stelluvgnahme ermöglicht werden, ^ m ubrst— öß )r
aen wurde von einer großen Anzahl der. "rschienenen. »n-W î msung!
trrter der' Vorschlag gemacht, auch die Meinung der Burg«- ^ner vorlei
schast zu hören und deshalb eine Volksabstimmung  ihm

vorgumhmem̂ ^ g April . Warnung für Arbeiter
Alle deutschen Arbeite  r, die sich freitoillig m den
Dienst von Arbeitgebern gestellt haben, die für die ameri¬
kanische Besatzungsarmee  arbeiten , durlen weder
alw zusammen noch durch Verschwörung einen Plan zur Nie-
derlegung der Arbeit fassen, versuchen, noch durchfuhren.
Fede UeVertretung  dieser Verordnung wrrd W
strafung durch das amerkiamische Kriegsgericht
nach sich ziehen. . ^ _ trr . .

Wetzlar, 28. März. Zwischen Dellherm uno
furt wurde der 70jährige Haltestellenausseher. Georg, M
et tritt seinem Schubkarreneinem Auto ausweichen woäft
von diesem erfaßt, zur Seite geschleudert und tödlich

^U: Âttenkirchen, 30. März. Ter Bürgermeister Schmidt
hat auf die etiistimmige Erklärung der neuen GMleinderatsmch
qlieder. daß der Bürgermeister das Vertrauen weitester Kmß
der Bürgerschaft nicht mehr besitze, eine Gegenerklärung abg!-
geben. Diese Gegenerkläonng hat nach der„Ztenwreder Zeitung
n a folaenden Wortlaut: „Wenn der Gemernderat glauft
daß der Bürgermeister die in der Erklärung des Gemeinde-
vom 25. Mürz erwartete Folgerung dahin ziehen werde, dM
sein Amt niederlege, so irrt  der Gemeinderat. Ter Bu«
meister denkt um so weniger an diese Folgerung au» den .
achen eines einzelnen Gemeinderats, al» da» Wahlergeb«
und die geringe Wahlbeteiligung seitens der Burgei,chast«
rri at bat wie wenig dieser Gemeinde rat sich aus das einmik
Vertrauê der Bürgerschaft stützen kann: es ist allgemew
kannt. daß diese geringe Wahlbeteiligung durch dreS mang«
Vertrauen in die ausgestellten Kandidaten begrundkt imrdh
Ter Gemeind erat  veröffentlicht hierzu, m der Preße«
weitere Erklärung, in der es u. ahenst :. "Einl  ot^
vor langen Jahren seine Prarrs, wie fte 'N den Anträgen
kämpst wurde, für richtig gehalten haben. Aher solche-lum
lungen sind in unserer demokrati,chen Ze.it wirklich mcht
Platze Man sollte meinen, -daß der. der ,rch rn die Ze> i
ein fügen will, auch die Folgerungen zu ziehen den^
bat Nackaegeben wird gegenüber dem Bürgermeister«
Im Laufe der stürmischen Sitzung erklärte der Burgerme
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leuchtende Flammen in ihren Augen machle ihn stuM
Er schwieg und sah sie voll heim icher Verwunderung °»
Sie fuhr zusammen, als der Klang seiner Wor ■
mehr durch den Raum ging. Wie aus einein Traum
wachend, der schwer und doch süß auf der Seele g I»|

KrÄ " Ä °ü -chdi ° W°i.
sagte sie, wie zu sich selbst sprechend, so gar leise

" " SÄ * m ch--- Stimm - P- ckt- Zm »
nehme Sie mit," versprach er im leichten, ihier St >m>
entgegenkommendenScherz. „Ich sagte Ihnen ja  _ f£
gestern, daß ich gern einen Weggenoß zur Seite m
Wollen Sie ?" Er lächelte sie an. 0j

Ihre Augen ruhten mit brennendem Verlange-'^
seinem Gesicht. Beängstigend, eme ganzê Welle lang.
Bernd Helmers in verlegener Hast aufstand undM
Frage wiederholte. Trocken, heiser klang seine J p
" Sie fand sich zurecht und schüttelte den Kop!-
aeht nicht. Wenn es ginge — wer weiß — ov
9 Erch,rocken über sich selbst brach sie ab. WohM
sie mit ihren wilden, sehnsüchtigen Wünschen !Wa ^ ,
der Fremde von ihr denken! „Nein , e.5 «
nicht" sagte sie hart, griff wieder zu ihrer Ar
starrte mit bewegungslosem Gesicht in den grauen, ^

0611  Der ^Maler"beobachtete sie scheu. Was war^ aS
diesem Mädchen? Er hatte geglaubt, , daß die M
hierzulande allesamt in wunschloser Zufriedenheit das
der Stille und Weltabgeschiedenheit gen .ehen m
ihnen das Verlangen , „hinwegzukommen etwa ^fanjssssjä:  itt SS  ÄSÄ -el

Der Geiger vom Kirkeuhof.
Ein Heibewman von Fritz Bantzer.

Nachdruck verboten.30
Sabine redete auch nicht. Ihre 2lugen hingen heimlich

unverwandt am Gesicht Helmers'. Sie dachte des Zu¬
sammenseins auf der Vrackervörder Höhe. Sie Zugleinen

ihr gesprochenen Worten nach. . . . Der Nebel. . . .
Das Suchen nach dem Wege. . . - Nun mit ihm daheim
in einem Raum, mit dem, von dem sie Stunden vorher
noch nichts gewußt. . . . Es war merkwürdig, wie das
Leben lief_ Aber sie war seinen Wunderlichkeiten nicht
Übel gesonnen. Und als ihr Helmers die Hand zum Gute-
nachtsaqen reichte, fühlte sie, daß ihre Finger zuckten und
brannten, während sie die seinen umschlossen. Sie hatte
in der Nacht einen unruhigen Schlaf, den Traume ver¬
wirrten. Träume von einer Fekne mit buntem Gesicht und

,° h -In- im N. , -nd»nst
schwommene Welt. Die hellgrau gesäumten dunklen Wolken
stricken tief und schwer über die Heide und schlossen die
Fernsicht ab. Eng und gedrückt schien die Erde, ste war
»nie «erlassen und vergessen. Und man hatte das Gefühl,
als ob irgendwo wer gestorben sein möchte, den man gern

0e^at,s£e~bem Wetter können Sie nimmer fort, Herr Maler,
da mü en's schon bleiben, bis es besser wird." hatte
Susanne Larsen erklärt, als Helmers von dieser semer

m %  vatte°?einerlei Einwendungen erhoben und sah nun
rn £ effi S ! » artet, auf ba Nachl- I -N b-- R-- -n-
Dhne aroße Ungeduld. Dieses Erlebnis auf der Heide war
io eigenartig und reizvoll, daß man über seine Verla g -
runV nicht Ungehalten sein konnte. Ueberhaupt. seitdem
Sabine ihm Gesellschaft leistete. benutzteDt»r Bauer war draußen auf dem Hose uno oenu9».e
den Reaentaq um im Schuppen neben der Scheune se,n
55 ^ ,8 » “ 5ijubeil . m . Unb bie Bau -,tu hatte m »et

®U%as wSufein mit Sabine löfte -in -ig-ua-ti, - - Gefühl
in Bernd Helmers aus. Er glaubte sich dessen gewiß zu
ein daß Regungen dieser Art seiner Seele bisher fremd

Eefen Das Mädchen fesselte ihn. Seme Schönheit
machte ihm das Auge durstig. Seine Wesensart entsprach

»einemF .auenideal. Er sah: Sie ist sitUg, stich scheu, sie
ist unberüvrt wie eine tauige Knospe in der Fruge vor
&ÄW ttub ei' alfnte- » »« g  W
heiße Leidenschaftlichkeit tn ihr. Fhr Blut ist wie dran

9^"bUnvemertt"1chlich" ŝtch eine verwunderliche Frage m
seine Seele . Die:  Werüe ich an sie denken, wenn ich fort
bin ? Oder wird das Erinnern an sie balü verwischt, vie--

'^ uffroenn er sich e/ne Antwort geben wollte, kam die
Stunde und sagte: Warum fragst du davon, was in der
Zukunft liegt ? Pflücke den Tag ! Gemehe, was dir meure
Hände entgegenhalten. Warum bi,t du ,o zag, ,
wunderlich versonnen und grüblerisch? Du v,,t wie oer
qraue Regentag draußen. Wohin hasr du deinen goldenen
sonniaen Frohsinn getan ? Wunschlos, geruhsam, SUsnedenmnilisN hii sein in diesen Tagen deines Helüewanderns.
U,!b nVeilf bu gar bet Seit mit (raufen Ueberfegunnen
norau- W-i»! bu nicht m-h, bau be, Staube auf oee
ftiUen flöhe unter dem Wacholderbusch?

Fa die stille, sonnige Höhe! Seine Gedanken sprangen
zu ihr zurück. Aber da war wieder Sabine , die ihm dort

"^ Ês^ mochte sein, daß er mit lebhaftem Erzählen die
eigene Stimmung in sich tötete. Und er begann nach
längerem Schweigen zwischen ihnen ein hastendes Reden.
Er sprach von seinen Plänen für die nächsten Tage, er
berichtete von seiner Wanderschaft durch das Land, wie er
iick daran erfreue, wie es feine Lust sei, den Lrtab zu
setzen ganz nach eigenem Ermessen, frei zu sein wie der

^ °"Da7 °wat 's ! Davon zu hören, hatte Sabine gewünscht!
Der grobe Socken, an dem ihre schlanken Finger knüpften
sank in ihren Schoß. Die klappernden Nadeln schloffen
ihren eintönig redenden Mund. Sabines Augen weiteten
sich in verlangender Sehnsucht und hingen voller Be-
aierde am Munde des Sprechenden. Uever ihre leicht ge¬
öffneten Lippen ging ein hastender Atem, ei» he.ßes Rot
L Erregung trat in ihre Wangen schoß hinauf b.s zur
Stirn Sie sah die weite Welt. Sie sah Sonne Es
war ihr als streiche ein loser, leiser iWanderwnidum
ihre Schläfen. Das Regengrau verschwand, die einsame
Kate des Birkenhofes versank. Sabine Larsen wanderte

ÄSS SeÄlam . - - - wunb--,« -
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kanntes Fremdes fei. Und nun gar vei oie,e«.
dieses leidenschaftliche Wünschen, der ^ llen, wun 11 Tlx Har

R° °" n !-h--n ^ û burfen.^ E- l .

wahrfch-iülich fchi-tt-" Gme ertuüb'ig-übesiF-ag- m̂-e^ P ^ - uaaus,

Heide oen uruaen c>» T-. öa,u ,
heimlichem Ueberiegen den Gründen, dre sie oaz > ( fren  j
lassen mochten, nachzuspuren fand aber keinen, ^ ^
wahrscheinlich schien. Eine erkundigendeFrage ^ ^ . )
nicht an sie richten, um mcht den L im ni9& '• &-Tftobtfcfr
gierigen zu erwecken. Und so blieb das G ) j».»tat »»'1 0 “ - - .
Sehnsucht für ihn ungeklärt. Tages

Der Regen hielt wahrend des ganzen „̂^^̂ ch!!iDer Regen yieii rou«™» u»
Der graue Himmel hing wie eme graue Unaou
über der dunstiaen, dampfenden Heide.

Fortsetzung folgt.
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sicfe für geschloffen. Bei Niederschrift des Protokolls entstanden
tẑ itere scharfe Auseinandersetzungen . Als der Bürgermeister
dem Protokollführer , weil dieser eine Erklärung des Bürger¬
meisters über sein« Beweggründe zur Schließung der Sitzung

aufnehmen wollte , Fälschung vorwarf , verließen sämtliche
Hcmeinderatsmitglieder das Sitzungszimmer.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Lbstbaukursus . Am gestrigen zweiten Tage des Kursüs

<hi6 Inspektor Schilling eingehende Belehrungen über die
Pflanzungen der wichtigsten Gemüsesorten . Er besprach die
«Uniirart . die Behandlung des Gemüses , hob dabei die

hen-
.ck

>IIb,
li -h

Mtigkeit der Wasserversorgung für einzelne Sorten,
, D. für Rotkraut und Blumenkohl , hervor , dann die Pslanz-
veise, z. B . daß Sellerie und Lauch aus vikierien Pflanzen
-u nehmen seien, daß Lauch besonders tief , Kohlrabi ganz
flach zu pflanzen seien . Inspektor Schilling empfahl einzelne
Kflonzensvrten, von welchen sich Gartenbesitzer den Samen
Mt gewinnen sollten , weiter darüber , welch? Gemüsearten
Mwintern usw. Bemerkt sei noch, daß am ersten Tage des
Msuö die Hauptbedingungen für eine gedeihliche Gemüse-
jiiir z B . die Lage , Beschaffenheit des Bobens , Witte-
Msberhältnisse usw ., znm Vortrage gelangten . Tie Teil-
Kstnewohl am gestrigen Tage betrug 20, Heute ist der letzte
kW des Kursus.

Aus Diez und AmgegLNd.
Limburg , 2. April . Ter Volksrat  har der neuen

Stadtverordnetenversammlung in ihrer ersten Sitzung fvl-
gmdis Schreiben überreicht : An die Stadtberordneten -Ver-
stminlung Limburg (Lahn ). Ter Volksrat Limburg hat in
seiner vorletzten Sitzung beschlossen, daß die durch die Revo¬
lution ihm gegebenen Rechte der Kontrolle in der hiesigen
Gemeindeverwaltung , jetzt, nachdem die Stadt - und Ge-
uieindebertreterwahlen auf Grund des allgemeinen , gleichen,
geheimen und direkten Wahlrechts erfolgt sind , diese Kon¬
trolle den politischen Organisationen des Stadtparlaments
Kertragen werde,damit das Selbstverwaltungsrecht der
Stadt gewahrt bleibe . Der Volksrat glaubt in dieser Bezieh-
uuz genau so handeln zu müssen , wie der Zentralrat , der
seine ihm vom Reichskongreß der Arbeiter - und Soldarenrüte
LbeMagene Gewalt in die Hände der deutschen National - !
Versammlung gelegt hat . Da nun derselbe Zentralrat auch :
seine Machtbefugnisse an die Preußische Nationalversamm - !
jmg abgetreten hat , so legt der Arbeiter - und !
Bauernrat,  jetzt Volksrat Limburg , seine Befug - !
risse in die Hände  derordentlichen städt Irschen Or - '
zenisa ti o ne n zurück.  Der Volksrat als solcher bleibt i
rech bis zur endgiltigcn Regelung durch, die Nätionalver - -
smmlung bestehen und behält es sich vor , bis zu dieser Re - j
fflimo auch für die Interessen der Arbeiter und der stävti - !
fien Bevölkerung wie bisher einzutreten . *

- — |

Aus Nassau und UmgegenD. - ^
: !: Bon - er Lahn , 1. April . Wegen Beschädigung der ;
iekleidung ist die Schiffahrt  auf der Lahn durch die >
schleuse zu Hollerich bis auf weiteres g e sp e r r r. {

•• EI KE f ' Z • .

Todesanzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Nachricht,

daß Donnerstag nachmittag 2!/a Uhr unser lieber Gatte , Vater,
Schwiegervater , Großvater und Urgroßvater

Herr Metzgermeister

Lndwfig Huber
im Alter von 81 Jahren , nach kurzer , schwerer Krankheit sanft
dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Katzenelnbogen , den3. April 1919.

Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 3 Uhr statt.
(459

» setzung de» redaktionellen Teils tm amtlichen Kreisblatt.
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IthtmtiMdiisBjfn der Stallt Kid Ems.
U, Müllabfuhr und Müllgefütze.

1. April ab findet die Müllabfuhr wie folgt statt:
«ILberer Stadtteil linke Lahnseite (d i. Wil-

belmallee bis Haus Qmsisana ) : Montags , Mitt¬
wochs , Freitags.

i) O b e r e r Stadtteil rechteLahn feite (d . i . bis
br Nömerstraße 48, Oranienstcin) : Dienstags , Don¬

nerstags und Samstags.
^Unterer Stadtteil : Dienstags , Donners¬

tag ? und Samstags,
i Tie Abfuhr beginnt 6 Uhr vormittags.

lL  Hierzu wird folgendes wiederholt in Erinnerung ge-
sMlst:

Tie Müllgcfäße sind rechtzeitig £creit zu stellen und
IW der Entleerung sofort zu entfernen . Die Gefäße müssen
I " uiiem festen Teckel versehen sein ' ihre Größe ist so zu
Wksstn . daß sie ein Mann in gefülltem Zustande heben
| ®>n. Die Verwendung von Körben , undichten Kasten oder
Ptflf ' V;;-,! ist unzulässig . Niemals dürfen tie Behälter
Wrt vollgefüllt werden , daß beim Ausladen auf den Wagen
zwingen Vorkommen können . Wird be>m Entleeren der
Mbehälter die Straße verunreinigt , so ist sie sofort wieder
Udingen . Die Aufstellung der Müllgcfäße hat so zu tzr-
V daß der freie Verkehr auf der Straße und den , Bür-
mg nicht behindert wird.
Die Ansammlung von Müll auf den Grundstücken ist

"Aen ebenso die Ablagerung auf hierzu nicht bestimm-
' « rundstücken, in Bächen , Gräben usw.

Zuwiderhandlungen werden künftig streng bestraft.
"ad Ems,  den 26. März 1919.

Ter « igißrat.
besehen und genehmigt:

Chef der Mtlitärverwaltung des Unterlahnkreiscs.
A G r a i g n i c , Rittmeister.

Menlage - er Haushaltspläne.
Itt Haushaltspläne für 1919 * T >

• ,ut die Stadtgemeinde,
• ^ ren Betriebsanstalten — Schlachthof , Wasserwerk,

lik,«"" "alifativnswerk und Volksbad
5. April ab 8 Tage lang im Rathaus —

v '^adtsekretär Kaul — zur Einsichtnahme offen.
'" ad Ems,  den 31. März 1919.

Ter Magistrat.
gesehen und genehmigt:
^hef der Militärverwaltung des Untrrlahnkreises.

A. Graignic,  Rittmeister.

Bekanntmachung.
Diejenigen Wirte, welche in der Lage sind, in nächster

s Zeit Kurgäste aufzunehmen, werden ersucht, dies schriftlich
der Kurkommission bekannt zu geben unter Angabe des
Preises für Wohnung und ganze Pension. [449

«ad EmS, den 1. April 1919
Die Kurkommifsio «.

Gesehen und genehmigt:
! Der Chef der Militärverwaltung des UnterlahnkrriseS.
! _ A . Gra ignic,  Rittmeister.

Die Gras-, Weiden- und Schilfrohr-
! i Nutzung

der wasserbaufiskalischen Grurdstuck an der Lahn von Km.
106,0 bei Kalkofen bis Km . 136,150 bei Niekerlabnstem
soll und zwar in den im Karfiol,datiovsverfahren b.fiad-
lichen Gemeinden auf ein Jahr , in den übrigen G meinden
mit Ausnahme der bereits auf längere oder auf unbestimmte
Zeit vei pachteten Grundstücke auf vier Jahre gegen sofortige
bare Zahlung meistbietend an folgenden Terminen verfiel-
gert werden:

In den Gemarkungen S e e l b a ch bis einschl. Nassau
am Mittwoch , den 9 . April 1919 , vormittags 8 Uhr an
der Kettenbrücke zu Nassau.

In den Gemarkungen Dausenau  bis einschl. Ems
am Mittwoch , den 9 . Ap il 1919 , vormittags 11 */« Uhr
an der Grenze Nassau — Dausenau.

In den Gemarkungen Fachbach bis einschl. Nieder-
l a h n st e i n am Donnerstag , den 10 April 1919 , vormit¬
tags 11 Uhr an der Fähre zu Nievern.

Die Grenzen der Grundstücke werden im Termin an
der Hand der Karten angegeben , nähere Auskunft vor dem
Termin erteilt der Strommeister.

Diez , den 25. Mär« 1919
448) Staatliches Wafserbauamt.

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des UnterlahnkreffeS.

A . Graignic,  Rittmeister.

Jagd-Berpachtung.
( Montag , den 7. April d. Js .,

nachmittags 3 Uhr,
wird von dem Unterzeichneten die Jagd
der Gemeindefeldmark einschließlich des
Gemeindewaldes mit 200 ha zu zwei
Teilen und zwar Jagdbezirk I östlich

der Aarstraße mit 398 ha und Jagdbezirk II westlich der
Aarstraße , einschließlich des Waldes mit 402 ' /» ha groß,
auf dem Rathaus zu Niederneisen mit einem 12jährigen'
Zeitraum , beginnend vom 11 . Juli 1919 ab, öffentlich
verpachtet.

Die zu Grunde gelegten Bedingungen können auf dem
Bürgermeisteramt eingesehen werden.

Niederneisen , den 2. April 1919. [437
Der Jagdvorsteher

_Mohr.

Hausordnungen
auf Pappe auigrzogen liefert

BuchdruckereiH Chr Sommer,
Ems und Diez.

Holjversteigerungen.
Wir bitten, uns die Anzeigen betr. Holzver¬

steigerungen zeitig zugehen zu lassen, damit sie
sofort veröffentlicht werden können. Es liegt dies
im Interesse der betr. Gemeinden, da die Holzver¬
steigerungen-von großem allgemeinen Interesse sind
und auch die Ortschaften durch die gegenwärtigen
Preise hohe Einnahmen erzielen. Durch die
zeitige Veröffentlichung werden viele Käufer von
außerhalb angezogen, da die Zeitung einen großen
Verbreitungskreis hat.

Festes Weißkraut , Schwarz«
Wurzel, Spinat, Knoblauch,
Zwiebeln , rote und gelbe
Rüben . [458
Heinrich Umsonst, Ems.

GuterhalleneSBett
mit allem Zubehör zu verkaufen.
Näheres

Villa Sommer , Ems.

Wohnung
zu vermieten. , [451

2 cht(GaSanlagel vorhanden.
Lind enstraße 3, Bad EmS.

II . Etage
6 Zimmer « ü» e, « ad,
Boden- und Kellerronm

zum 1. 7. IN zu verminen iu KmS
Bahnhosstr 8 . Näheres durch

P Vollraih Hamburg,
_ Nlssenstraße 16. [456
3 -5  Z 'mmer

Wohnung
oder NeineS Haus mit Garte»
oder Feld iu EmS oder Umgegenh
gesucht. Angebotem-t PreiSan-
«ade unter « r. 139 an die
Geschäftsstelle. [457

Erktär«ng.
Da wem Name mit gewissen umlaufenden Gerüchten in

Beziehung gebracht wird , erkläre ich, daß weder ich noch mein
Bruder und meine Eltern in Nievern mit der Sache
zu tun haben . - ^

«ad Ä« S, den3. April 1919.
Albert Mainzer, Metzgerei.

Augustaheim, Bad Ems, wiiheimsaiiee8
(ehemals Haus Kamowsky.) [1066

Töchterheim zur wissenschaftlichen Weiterbildung und zur
Er ' ernung der Hauswirtschaft . Näheres durch Prospekt
Marie-Lnisa Brieflich, Hilda Wiren, Walburg Lohmeyer!

Gelegenheitskauf!
Posten Hemdenbieber , gestreift , Mtr . 7,50 u. 8 .— Mk.

>> Kleidersiamosen , doppeltbreit, Mtr. 20.—Mk!
» Wollstoffe für Anzügeu. Kostüme, Mtr. 38—

bis 42 .— Mk.
>, Herren -Hosenstoff , Mtr., 11  50 Mk.

— Blutüenseide nud Voile . _
Nähgarne , Nähseide , Knöpfe, Besatzartikel,

Blusenkragen.
^oJuniemaniij

L, Oberer Markt 4.

Alleinverkauf!
ftür Geschützt, » hochaktuelle » Gebrauchs¬

artikel der Möveib ' ana »« soll die Allein ^ ; drel .-ae
für alle Orte de Negt . rungsdertrkcs Wicsbade»
em,eln bzw. krerSw,!se ueraebcn weiden. — Fubrikalion
e ftlH durck ein, der größt . « Hol,b »arb »i >u «as-
sab . tken Deulschlanbr. - *0  wird je nach Größe" ,»
Ortes vzw. Kre se» , ,n« Garontiefumme von M . ign»
bi - M . I0 .VV0 verlanat, dir aber nach Erl-d au-g
der O dres zurürkbezaylt wird. - («eeiarete « ew.rber
- möglich,r nm B.rkauis . r .sp Au-.sle»ungS,Suwen-
wollen 0 fl Aupeb te ewreichen unter Ta . S . 1809
an Rudolf Moste . Würzburg . i44 <j

Suche ein braves
Mädchen,

das olle Haurarbeit versteht fürs
ganze Jahr . Im Sommer gute
Ztmmerstelle [481

Idylle , Vad Ems.
Viktoria Ällee8

Ordenil 'ch tz, fleißiges
Mädchen

für Priva Haushalt (a Peisonen)
zum 16 April geincht 1430

Hotel Darmstädter Hof,Bad Ems.
Sin lvch igeS, braves

Mädchen
gesucht, welche» auch bürgerlich
kochen kann. (419

Ara » Joh . Pötz Ems
Ein tüchtiges [453

Dienstmädchen
in kleinen Haushalt gefacht.
Näh . Exped . der Diezer Ztq.

Tüchtiges, braves
Mädchen

gesucht. (452
Krau Dr. Petschull , Diez,

Bahn>ofllraßr 7.
Suche zum l . Mat tüchtige,

in allen Hausarbeiten erfahrene

Stütze,
welche gut kocht.
Frau Forstmeister vo « « empis,

Katzenelnbogen. >464

Phot. Apparat
9x12 zu kaufen gesucht. s4L3
Zu erst. Villa Aurora, »ms.
kill Ilse ?̂ ^E»el g. Eturich«

tungen gegen Höchu-
^Ert. Offeltenu. 121 an die
Geschältsstelled S Ztg. >tz8

Kirchliche Nachnchtm
Dausenau.

Evangelische Mrche.
Sonntag, 8 April. Judica.

Vorm. 10  Uhr: Predigt.
Text: Gü 2, 8- rl.

Nachm. 2 Uhr: Andacht.
Nassau.

Evangelische Kirche
Sonniag, 6. April. Judica.

Vorm. 10 Uhr: Hr. Pfr. Lic.
Fnseuius.

Nachm. 2 Uhr: Hr. Pfr. Lic.
Fresenius.

Die Amtshandlungen hat Herr
Pfarrer Lic. Fresenius.

Die,.
»vangelifche Kirche.

Sonntag. «. April. Judica.
Morg. 10 Uhr: Hr. Pfr Schwarz.
Mittags 2 Uhr : Prüfung der
Koustnuanden: Hr. Dek.W-.Ih'lmi.
Kirchinfaa.mlungf. b. Elisabeth-

»ist.
Amt»Wocher Hr. Pfr. Schwarz

«tm«.
Israelitischer GotteSdtrnft.

Freitag abend 6,50
Samlt «g nrorgen 9,00
SamStag nachmittag 7,08
SamStag abend 7,bv
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